
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 16 (1890)

Heft: 37

Artikel: Moderne Toleranz

Autor: E.D.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-429444

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-429444
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1890 XVI. Jahrgang N? 37. 13. September.
PA Bundesrat]i Bern
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Kllea, toaa religiös" tjeiflet,

tritt jufammen ju Bereinen,
Fem ju galten aU bie anbern,
Huben, Reiben, bie gemeinen!

BtDir allein Jmb ©otteahinber,
Wiv allein ßnb ja bie Keinen,
Barum galten mir una abfeita
Won ben glaubenalofen /§djroeinen!"

Klfo tönt ber Kuf; unb ftehe,

ben Kutten unb Salären
treten fredje, fdjnöbe 1|efjer
Hüter all bie ©ölkerfdjaaren:
BodY unb £djafe ftreng gefdjieben!
Kagt fte auaeinanber fahren;
Hnfre frommen ^rpfdjen nmUen

Iffl>tr oor Freifinna ©ift beroatjren!'

Wit gefprodjen, fo gefdjelje

W&& jum 3|eil gereidj' ben ^djafeit;
©leidj ju ©leid) barf nur gefellen

;gtdj; bei hohen Kirdjenjïrafen."
Bur nodj unfre 3|anbelaleute,

Wirker, lieber, Lithographen,

länger, £djüft.en, bürfen folgen
Ben ^tatutenparagraphen.

Bur nodj unfre jungen Heute

Bürfen mit einanb' fpajieren,
Benn ein jeber anbre Hunge

Könnte fte jur ^ünb' »erführen.
Bur nodj unfre ^anbroerkaleute
Sollen ftdj apriiren!
^elbp an Faßnadjtabällett foHten

KUe unfre Klaaken jieren.

Ipodj gefegnet fei'n ©er ei ne
©ut gefinnter Fabrikanten,
Uetdjner, JCefjrer, Jurkerbärhec,
Komöbi- unb Ißuftkanten,
^djreiner, ^djmiebe, ^djlolferg'fellen,
Hournaltßen, junger Fanten,
Hnb oor allem alle Kränjrhen
Frommer alter Kaffeetanten!

Knathema über KUe,
Bie ba, unferm l$)unfdj juroiber,
©elj'n mit Knberaglaubigen, Huben,

fingen bumme (£ i nt tîa dj ta lieber

Heber jeben toleranten
Fahr' ein Blik. bea Fhirhea nieber;
K-unbert Fludje follen treffen,

ü)er ba fpridjt oom ,,©olk ber ©ruber"!
K. D.
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î^Z^ Moderne Toleranz.
Alles, was religiös" Heisset»

Tritt zusammen zu Vereinen.
Fern zu halten all die andern.

Juden, Heiden, die gemeinen!

Wir allem sind Gotteskinder,
Wir allein sind ja die Reinen,
Darum halten wir uns abseits

Von den glaubenslosen Schweinen!"

Also tönt der Ruf; und stehe,

In den Kutten und Tslaren
Treten freche, schnöde Hetzer
Unter all die Völkerschaaren:

Bock' und Schafe streng geschieden!

Laßt sie auseinander fahren;
Unsre frommen Schäfchen wollen

Wir vor Freisinns Gift bewahren!'

Wie gesprochen, so geschehe

Was zum Heil gereich' den Schafen;
Gleich zu Gleich darf nur gesellen

Sich; bei hohen Kirchenstrsfen."
Nur noch unsre Handelsleute,

Sticker, Weber, Lithographen,

Sänger, Schützen, dürfen folgen
Den Stalukenxsragraphen.

Nur noch unsre jungen Leute

Dürfen mit einand' spazieren.

Denn ein jeder andre Junge
Könnte sie zur Sünd' verführen.
Nur noch unsre Hsndwerksleute
Sollen sich sssocnren!

Selbst an Fastnachlsbällen sollten

Alle unsre Masken zieren.

Hoch gesegnet sei'n Vereine
Gut gesinnter Fabrikanten,
Zeichner, Lehrer, Zuckerbäcker,
Komöoi- und Musikanten,
Schreiner, Schmiede, Schlosserg'sellen.

Journalisten, junger Fanten,
Und vor allem alle Kränzchen
Frommer alter Kaffeetanten!

Anathema über Alle,
Die da. unserm Wunsch zuwider,

Geh'n mit Andersgläubigen, Juden,

Singen dumme Eintöachtslieder!
Ueber jeden Toleranten

Fahr' ein Blitz des Fluches nieder;

Hundert Flüche sollen treffen,

Wer da spricht vom Volk der Vrüder"!
ll. v.
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